
Stans/OW. Am 28.6.12 um 6.30 Uhr ereignete sich eine 

Frontalkollision zwischen zwei PWs im Loppertunnel (A8).  

Eine Person wurde schwer und eine leicht verletzt. Beide waren 

jederzeit ansprechbar und wurden in die umliegenden Spitäler Luzern 

und Stans eingeliefert. Die beiden Unfallfahrzeuge wurden total 

beschªdigt. Die Schadenhºhe betrªgt ca. Fr. 50ó000.- - Kapo OW/PN  

Ein in Richtung Luzern fahrender, aus dem Kanton Obwalden stammender, 

Personenwagenführer kam aus bisher ungeklärten Gründen von seiner Fahrbahn ab und fuhr 

ungebremst auf die Gegenfahrbahn. Obwohl die entgegenkommende, aus dem Kanton Bern 

stammende, Fahrzeugführerin unverzüglich eine Vollbremsung einleitete, kam es zwischen 

den beiden Fahrzeugen zu einer heftigen Kollision. Wegen des dichten Berufsverkehrs waren 

die von den beiden Fahrzeugen gefahrenen Geschwindigkeiten deutlich unter 80 km/h. Für 

die Ereignisbewältigung musste der Loppertunnel während 3 Stunden in beiden Richtungen 

gesperrt werden. Dies führte im Bereich Acheregg bis Alpnach zu teilweise massiven 

Verkehrsbehinderungen. 

Im Einsatz standen die Kantonspolizei Obwalden, die Stützpunktfeuerwehr Sarnen sowie die 

Ambulanzen Sarnen und Stans. 

 

Gerades Stück, diese Aufnahme scheint aus 

grösserer Distanz gemacht zu sein, d.h aus seitlicher Nische.  

Somit handelt es sich links um den Verursacher, rechts das Fahrzeug aus Bern. 

http://www.polizeinews.ch/zentralschweiz/Frontalkollision+im+Loppertunnel+mit+zwei+verletzten+

Personen/547750/detail.htm 

Sehr geehrter Herr Stettler  
   
Der Fahrer war damals 43 Jahre alt und sein Fahrzeug war das Dunkle.  
   
Freundliche Grüsse     Gabriela Leuenberger       Staatsanwaltschaftsassistentin  
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In der Tunnelmitte /vermutlich vor oder in der verbreiterten Ausfahrstrecke nach Luzern/Hergiswil

 



 

Sozusagen in der Tunnelmitte, 1020m nach Einfahrt. 

Aufgrund der gesamten Tunnel-Länge muss mindestens in der Mitte ein Senderstandort sein. 

Der Fall 2658_Hergiswil_    bringt die Klärung: 

Der Sender befindet sich unmittelbar vor der Tunnelerweiterung für die Abzweigung nach Stans / 

Osten.  

Also wirklich in der Tunnelmitte. 

 



 

Hier noch der Blick in Fahrrichtung des Verunfallten, links die Fluchtweg- Markierung 

 



 



 

 

In der Tunnelmitte wahrscheinlich Sendeanlagen polycom. 

 


